
Ein klangliches und optisches Schmuckstück: Über das neu ange-
schafften Spinett für den Kapitelsaal freut sich der Vorstand des
Freundeskreises Propstei Clarholz: (v. l.) Johannes Meier, Jochen Os-
senbrink, Heinz Tegelkamp, Judith Ahlke, Angelika Reminghorst,
Gast-Musiker Hans Hermann Jansen und der Vorsitzende Gottfried
Pavenstädt.

Vielseitiges Programm
fenen Denkmals am 8. September
gibt es außer Führungen einen
Vortrag von Ulrich Kaplan in der
Laurentiuskirche zum Thema
„Steine erzählen Geschichte“ mit
anschließender Möglichkeit zur
Turmbesteigung. Am 14. Septem-
ber wird mit einer ökumenischen
Feier ein Missionskreuz von 1853
gegenüber der evangelischen
Gnadenkirche wiedererrichtet.

Eine Studienfahrt in Zusam-
menarbeit mit der Volkshoch-
schule Reckenberg-Ems führt
vom 18. bis 20. Oktober „Auf den
Spuren der Prämonstratenser“
zwischen Wein und Wald am
Donnersberg. In derselben Ko-
operation wird ein Seminar zum
Thema „Westfalen und die Refor-
mation“ vorbereitet. Es soll am 7.,
14., 21. und 28. November statt-
finden.

Herzebrock-Clarholz (ja). Das
Jahresprogramm des Freundes-
kreises Propstei Clarholz beginnt
am 28. April mit einer Wanderung
vom Kloster Clarholz nach Mari-
enfeld. Am 3. Mai gibt es in Zu-
sammenarbeit mit der Volkshoch-
schule Reckenberg-Ems ein Kon-
zert in der Laurentiuskirche und
im Kapitelsaal mit dem Ensemble
„Col-Voc“. Am 9. Juni wird im
Klostermuseum die Ausstellung
„Altes Brauchtum um die Taufe“
eröffnet. Wer noch alte Taufklei-
der oder Sonstiges in diesem Zu-
sammenhang beitragen möchte,
sollte sich bei Marion Pavenstädt-
Westhoff melden (w 05245/5646).

Am 7. Juli führt der frühere
evangelische Pfarrer von Herze-
brock-Clarholz, Adalbert Hoff-
mann, durch Telgte und das Mu-
seum „Religio“. Zum Tag des of-

Spinett besteht seine Feuerprobe
Herzebrock-Clarholz (ja). Eine

Konzertpremiere ist jetzt im Ka-
pitelsaal der ehemaligen Propstei
Clarholz zu erleben gewesen. Im
Anschluss an die Mitgliederver-
sammlung des Freundeskreises
Propstei stellte Hans Hermann
Jansen (Projektbüro der Kloster-
landschaft OWL und Hochschule
für Musik Detmold) gemeinsam
mit jungen Solistinnen und dem
Vokalensemble „Seven up on
Line“ das neu erworbene Spinett
im Rahmen eines Kammerkon-
zerts vor.

Jansen hatte das Instrument als
Sachverständiger begutachtet
und bespielte es jetzt im Rahmen
des Einweihungskonzerts zum
erstem Mal im Kapitelsaal. Welch
großer Klang in diesem kleinen
Instrument steckt, dessen Seiten
mit einem Dorn, Spina genannt,

gezupft werden, davon konnten
sich die zahlreichen Zuhörer
überzeugen. Dass es mindestens
„tausend Möglichkeiten“ gebe,
mit dem Spinett als Keimzelle zu
musizieren, wie Hans Hermann
Jansen es ausdrückte, davon gab
das Programm einen ersten Ein-
druck. Es spannte einen Bogen
vom Barock bis zur Gegenwart.
Zur Aufführung kamen Stücke
von Johann Sebastian Bach, Ge-
org Friedrich Händel, Alessandro
Stradella, Francesco Durante, Jo-
hann Bernhard Bach und ebenso
traditionelle Variationen über
„Greensleeves“. Bezaubernd: die
Jungsolistin Johanna König – ers-
te Preisträgerin im Bundeswett-
bewerb Jugend musiziert 2012 –
und Daria Frei an der Violine.

Maria Giangitserie, die an der
Hochschule für Musik in Detmold

studiert, interpretierte die altita-
lienische Arie „Pieta signore“ von
Alessandro Stradella mit war-
mem Mezzosopran. Antonia Nil-
ling, Querflöte, und Ronja Stroth-
mann, Violoncello, überzeugten
beim Larghetto und Allegro sowie
mit dem Siziliano und Allegro
von Händel. Bei Letzterem wurde
die Redewendung „Klappe hal-
ten“ im ursprünglichen Sinn
deutlich: mit geschlossenem De-
ckel hat das Spinett einen ge-
dämpfteren Klang.

Bis zur Band Sportfreunde
Stiller und dem Lied „Ein Kom-
pliment“ reichte das Repertoire
mit Spinett und „Seven up on
Line“. Nach dem lang anhalten-
den Applaus gab es als Zugabe
„Liebe schwärmt auf allen We-
gen“ von Annette von Droste-
Hülshoff.

Freundeskreis Propstei Clarholz

Führungen durch die Klosteranlage sind gefragt
restaurierten Korpus des Hof-
kreuzes der Familie Kampschnie-
der. Er soll im Klostermuseum
ausgestellt werden und wird er-
gänzt durch eine Sammlung his-
torischer Gebetbücher aus dem
Bestand der Familie Eistrup. Da-
runter befinden sich laut Profes-
sor Johannes Meier drei bislang in
der Forschung noch unbekannte
wertvolle Gesangbücher aus dem
18. Jahrhundert.

Der Kassenbestand des Vereins
sei gut, sagte Schatzmeister
Heinz Tegelkamp. Werner Möller
und Heinz Klasmann bestätigten
die ordentliche Kassenführung.

gerstiftung Herzebrock konnten
30 moderne Stühle für den Kapi-
telsaal angeschafft werden. Die-
ser erhielt außerdem eine Elek-
troheizung, die den Komfort bei
standesamtlichen Trauungen er-
höht. 62 Paare gaben sich 2012 im
Kapitelsaal das Ja-Wort. Zum
Jahresende wurde ein Spinett für
Konzerte erworben.

Zwei neu aufgelegte Broschü-
ren widmen sich den Kirchen-
fenstern der Pfarrkirche St. Lau-
rentius und dem Botaniker Jo-
hann Bernhard Wilbrand. Mit der
Gemeindeverwaltung wurde ein
Leihvertrag geschlossen für einen

che, Kapitelsaal, Klostermuseum
und Gartenanlage. „Das Interesse
an Führungen ist ungebrochen
groß“, stellte Gottfried Paven-
städt fest. Gruppen aus ganz
Deutschland meldeten sich an. Im
April informierte sich auch Kul-
turstaatsminister Bernd Neu-
mann in Clarholz.

Zu den Investitionen zählte der
Bau einer Feuerschutztreppe für
das Klostermuseum in der ehe-
maligen Kellnerei. Die Brand-
schutzmaßnahmen für das Mu-
seum und den Kapitelsaal wur-
den inzwischen offiziell abgenom-
men. Mit Unterstützung der Bür-

Kirchengeschichte in der Zehnt-
scheune. Eine Studienfahrt mit
Reiseleiter Jochen Ossenbrink
führte im Oktober „Auf den Spu-
ren der Prämonstratenserinnen“
ins Rheinland. Darüber hinaus
fand das Konzert „Dolci Canti“
im Kapitelsaal großen Anklang.

Zum Tag des offenen Denkmals
im September informierte Dr. Se-
bastian Sigler über Anselm von
Havelberg, einen mittelalterli-
chen Theologen und Freund des
Heiligen Norbert. Nicht nur an
diesem Tag gab es zahlreiche
Führungen durch das Klosteren-
semble mit St.-Laurentius-Kir-

Herzebrock-Clarholz (ja).
Ein vielseitiges Programm und
ambitionierte Projekte hat Gott-
fried Pavenstädt als Vorsitzender
des Freundeskreises Propstei
Clarholz bei der Mitgliederver-
sammlung in der Zehntscheune
Clarholz Revue passieren lassen.

Unter dem Jahresthema „Schu-
le und Studium, Bildung und For-
schung im Klosterleben“ standen
im vergangenen Jahr unter ande-
rem eine Wanderung, eine in den
Sommermonaten gut besuchte
Ausstellung im Klostermuseum
und ein Seminar im Rahmen der

Sie zeigten, was in dem neu erworbenen Spinett des Freundeskreises
Propstei Clarholz für den Kapitelsaal steckt: (v. l.) Hans Hermann Jan-
sen, Solistin Johanna König, die Mezzosopranistin Maria Giangitseri
und die Mitglieder der Formation „Seven up on Line“.

Herzebrock-

Clarholz

An das Land

Resolution für Übergangscoach
Herzebrock-Clarholz (ds). Die

Gemeinde Herzebrock-Clarholz
wird eine Resolution zur Fortfüh-
rung des Projekts „Erfolgreich in
Ausbildung“ an das Ministerium
für Schule und Weiterbildung in
Düsseldorf richten. Das hat der
Schulausschuss jetzt dem Ge-
meinderat einstimmig zum Be-
schluss empfohlen.

Aufgrund seines Erfolgs war
das Übergangscoaching an der

Hauptschule bis Ende 2012 durch
den Gütersloher Kreistag verlän-
gert worden. Nachdem eine Teilfi-
nanzierung durch die Agentur für
Arbeit weggefallen ist, hat auch
der Kreis die Kostenübernahme
mit Beginn dieses Jahres einge-
stellt. Nach intensiver Beratung
hat die Gemeinde Herzebrock-
Clarholz vor wenigen Wochen be-
schlossen, die Arbeit des Über-
gangscoachs aus eigenen Mitteln

bis Ende 2014 zu übernehmen.
In der Resolution werden bis-

herige Handhabung, Erfolge ins-
besondere in der Gemeinde und
Hintergründe beleuchtet. Nach-
drücklich wird um eine Finanzie-
rung der Personalkosten für eine
qualifizierte berufliche Weiterbil-
dung von Schülern ab der achten
Klasse nach dem Vorbild „Erfolg-
reich in Ausbildung“ durch das
Land NRW gebeten.

Mindestens vier Wochen später

Winterwetter
verzögert die
Mensa-Eröffnung

um späteren Problemen vorzu-
beugen. Den Vorschlag, an dieser
Stelle Fliesen zu verlegen, befand
Brigitte Topmöller als unglück-
lich, da „Fliesen mit einem Fu-
genanteil nicht so einfach sauber
zu halten sind“.

Diskutiert wurde über die Wie-
derverwertung von Möbeln aus
der alten Küche. Birgit Melisch
erklärte, dass das Budget von
45 000 Euro für die Lehrküche
vermutlich auch für neue Kochin-
seln reichen würde. Unter ande-
rem sprach sich FDP-Ratsherr
Martin Tiggemann für mögliche
Einsparungen aus, insbesondere,
da bereits eine Begutachtung der
alten Küche durch Fachleute
stattgefunden habe. Ob ein neuer
Kühlschrank angesichts der
Energieeffizienz im Vergleich zum
zwölf Jahre alten Gerät ange-
schafft wird, soll später noch ent-
schieden werden.

In der Mensa sollen nach Be-
schluss der Fachausschüsse Stüh-
le mit einer dreidimensionalen
Sitzschale aus Holz angeschafft
werden. Vorgeschlagen – und mit
den Schulleitungen abgestimmt –
waren drei Grüntöne. Das war
den Kommunalpolitikern zu viel.
Sie einigten sich auf ein frisches
und ein mittleres Grün sowie
schlichte Buche zu je gleichen
Anteilen bei 206 Stühlen. In
puncto Fußboden einigte man
sich auf Linoleum in einem Grau-
ton, der aber „in der Fläche hell
wirkt“, so Melisch.

Herzebrock-Clarholz (ds).
Die Mensa im Schulzentrum wird
grün – zumindest, was Teile der
Bestuhlung angeht. Darauf haben
sich am Montagabend in gemein-
samer Sitzung der Bau- und der
Schulausschuss der Gemeinde ge-
einigt. Was sich aus der zwölf
Jahre alten Küche, die für die
Bauphase in einem Fachraum un-
tergebracht ist, noch ohne Quali-
tätseinbußen nutzen lässt, wollen
die Kommunalpolitiker auch wie-
der genutzt wissen. Ziel sind
mögliche Einsparungen durch
den Wiedereinsatz der Korpusse.
Die Architektinnen machten auch
deutlich, dass sich aufgrund der
Witterung die geplante Eröffnung
mindestens vier Wochen nach
hinten verschiebe.

Möblierung und Farbgestal-
tung der Lehrküche und der Men-
sa standen zur Beratung an. Bri-
gitte Topmöller und Birgit Me-
lisch, die beauftragten Architek-
tinnen, erläuterten das Konzept.
Die neue Lehrküche wird fünf
Kochinseln aufweisen, eine davon
behindertengerecht. „Damit kön-
nen 20 Schüler die Küche nut-
zen“, so Brigitte Topmöller. Alles,
was an Möbeln und Elektro-Ge-
räten noch in Schuss ist, wird im
Neubau wiederverwendet.

Linoleum soll als Fußbodenbe-
lag verwendet werden. An diesem
Punkt hakte Ratsherr Lutz Ven-
ten (UWG) nach. Er wollte zur
Brandschutzklasse mehr wissen,

Muster für Linoleum und Stühle begutachten (v. l.) Gisela Ginten-Hoffmann (CDU), Architektin Birgit Me-
lisch, Petra Lakebrink (GAL) und Architektin Brigitte Topmöller. Bild: Schäfer

Samstag

Kolpingsfamilie
versammelt sich

Herzebrock-Clarholz (gl).
Zur Generalversammlung sind
die Mitglieder der Kolpingsfa-
milie Herzebrock für Samstag,
16. März, ins Kolpinghaus ein-
geladen. Die Versammlung be-
ginnt um 19 Uhr. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter ande-
rem Wahlen und Berichte.

KFD Clarholz

Einladung zum
Frühjahrsfrühstück

Herzebrock-Clarholz (gl).
Die Katholische Frauenge-
meinschaft (KFD) St. Lauren-
tius Clarholz lädt zum ersten
Mal zu einem Frühjahrsfrüh-
stück am Dienstag, 19. März,
ein. Beginn ist um 8 Uhr mit ei-
ner Messe. Anschließend wird
in gemütlicher Runde im Kon-
ventshaus gespeist. Alle Frau-
en sind willkommen. Wegen
des Einkaufs ist eine Anmel-
dung erforderlich.

22 Anmeldungen nehmen
Ruth Hartmann, w 7628,

und Maria Brüggemann,
w 5900, entgegen.

Termine & Service

HHHerzebrock-Clarholz
Mittwoch,
13. März 2013

Apothekennotdienst: Löwen-
Apotheke, Lange Straße 4,
Wiedenbrück, w 05242/5292;
Burg-Apotheke, Auf dem
Borgkamp 18, Oelde-Strom-
berg, w 02529/1248.
Hallenbad Herzebrock: 6 bis 8
Uhr und 13.15 bis 20 Uhr Fa-
milienbad.
Hallenbad Clarholz: 6 bis 8
Uhr geöffnet.
Landfrauen Clarholz und Her-
zebrock: 19 Uhr „Sicherheit im
Straßenverkehr“, Konvents-
haus in Clarholz.
Café Miteinander: 14.30 bis
17.30 Uhr Betreuungsgruppe
für Demenzkranke, Gnaden-
kirche, w 05241/98673520.
Interessengemeinschaft Senio-
renarbeit: 17.30 Uhr Literatur-
und Lesekreis im Gemeinde-
haus Bolandstraße.
Heimatvereine Herzebrock,
Clarholz, Lette: 19.30 Uhr
Plattdeutscher Krink in der
Letter Deele.
Schützengilde Herzebrock:
19.30 bis 22 Uhr Übungsschie-
ßen im Schützenheim.
Kreisfamilienzentrum im
Zumbusch-Haus: 9 bis 12 Uhr
Beratung, 9 bis 10.30 Uhr psy-
chosoziale Fachberatung
(w 05245/8579866), 16 bis 17
Uhr Berufsberatung, Clarhol-
zer Straße 45.
Seniorenbüro im Zumbusch-
Haus: 14 bis 15 Uhr Beratung
w 05245/8579868.
Pflegewohnheim St. Josef: 9 bis
12 Uhr Holzarbeiten im offe-
nen Seniorentreff; 18 Uhr Top-
fit-Training für Körper und
Geist.
VKA Ambulant: 14.30 bis
16.30 Uhr Seniorentreff im
Haus St. Katharina.
Künstlergruppe 13, An der Di-
cken Linde, Clarholz: 15 bis 18
Uhr geöffnet.
Internetcafé für Senioren: 9.30
bis 12 Uhr im Zumbusch-
Haus, w 8579868.
Caritas-Kleiderstube: 13.30 bis
16.30 Uhr geöffnet, Wagenfeld-
straße 17.
KÖB St. Christina: 15 bis 17
Uhr geöffnet.
KÖB St. Laurentius: 15.30 bis
16.30 Uhr geöffnet.
Freundeskreis für Suchtkran-
kenhilfe: 19.30 Uhr Gruppen-
abend im evangelischen Ge-
meindehaus, Bolandstraße.
Choralschola St. Christina:
19.30 Uhr Probe im Herzebro-
cker Pfarrzentrum.
Männerchor „Concordia“ Her-
zebrock: 20 Uhr Probe im
Pfarrzentrum St. Christina.

Sassmann-Spinett

Stichwort

Das vom Freundeskreis Props-
tei Clarholz kürzlich von Dr. Lore
Bartholomäus gekaufte Spinett
für Konzerte steht in der Traditi-
on der englischen Klavierbauer-
dynastie Thomas Hitchcock, be-
rühmten Herstellern von Spinet-
ten in der Barockzeit. Gebaut
wurde das Instrument 2001 von
der Meisterwerkstatt für histori-
sche Tasteninstrumente Sass-
mann aus dunklem Nussbaum-
holz und mit einer Klaviatur aus
Knochen und Ebenholz. Dem
Vorstand des Freundeskreises zu-
folge war es ein lang gehegter
Wunsch des Vereins, ein Tastenin-
strument für Konzerte im Rah-
men der Reihe „Kultur im Kapi-
telsaal“ anzuschaffen. (ja)
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